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-1» k klI t :

Nr . 34. kolirisivsrordnung vow 5. Närs 1943 über den LrlaL
dabupolirsiliobsr Lsstimwungsn kür dis krivÄtLnsobiuö-
babn dsr Lrisgsinarins v̂sikt in tVilksIwsbLven.

ttr. Z4.
kolirisivsrordnllvg übsr den NrlaL bsbnpoliirsUiobsr Lsstiminun-

gsn kür dis privatansoblaöbsbn dsr NrisZZlnsrinsvsrkt in
IVilbsIinsbavsn.

Oldenburg , den 5. Klär^ 1943.

Vul Orund de8 Vd8cdnitt8 II Kapitel 1 Beil 2
8 14 de8 Oeset ês vom 27 . Vpril 19ZZ, betretend die
Vereinlacdung und Verdilligung der öllentliclren Ver¬
waltung ( Oldd . Oes . LI. Ld . 48 8. 171 ) , wird lür die
8treclcen der LrivatanscdluLdadn der Kriegsrnarine-
werlt in Vdldelrnsdaven , aul denen ein öllentlicder
kersonenverdedr stattlindet , lolgende Loli êiverord-
nung erla83en:

8 1.
(1 ) Da8 undelugte Betreten der Ladnanlagen i8t

verdoten . Idre Öderczuerung i8t nur an den vorge¬
sehenen Ödergangen erlaudt und 2war nur dei geöll-
neter 8cdrande und lalla sied ein 2ug nicdt nadert.



In jedem Lall 15t ein längeres Verweilen au! den
LaLnanlagen au vermeiden.

(2) Lei VnnäLerung an ÖLergänge und Lei ilirer
Lenutaung i5t Lesondere ^cutmerlcsamLeit anauwen-
den . Hiervon sind die V êgLenutaer aucL an Le-
scLranlcten OLergängen sowoLI Lei gescLlossenen als
aucL Lei geöüneten LcLranlcen nicLt Letreit.

(Z) Ls ist untersagt , die LcLranLen oder sonstigen
Linkriedigungen eigenmäcLtig au öünen , au üLer-
scLreiten oder au üLersteigen , oder etwas daran ! au
legen oder au Längen . ^

(4) Ls ist verLoten , die LaLnanlagen , die dele-
grapLen und die LetrieLsmittel au LescLädigen oder
au verunreinigen , !este Oegenstände au! dieLaLrLaLn
au legen , oder sonstige LaLrtLinclernisse anauLringen,
V/eiclien umaustellen , kalscLen T̂ larm au erregen , 8ig-
nale nacLauaLmen oder andere .LetrieLsstörsnde oder
LetrieLsgekäLrdende Handlungen vorauneLmen.

(5) Oie Leisenden dür !en nur an den daau Le-
stimmten stellen und nur an der daau Lestimrnten
Leite der LaLraeuge ein- und aussteigen.

(6) 8o lange ein 2ug sicL in Lewegung Leündet,
ist das Lin- und TVrssteigen und der VersucL daau
sowie das eigenmacLtige Öünen der an den Langseiten
der V/agen LeündlicLen Lüren verLoten.

(7 ) Ls ist untersagt , Oegenstände , durclr welcLe
Lersonen oder LacLen LescLädigt werden lcönnen,
wäLrend der LaLrt aus dem V̂agen au werken.

(8) LeuergekäLrlicLe sowie andere Oegenstände,
die au! irgend eine Wise LcLaden verursacLen Lön-
nen, insLesondere geladene OeweLre , LcLieLpulver,
leicLt entaündlicLe 8to !!e und dergleicLen , dür !en in
die aur LersonenLekörderung Lestimrnten VOgen nicLt
mitgenommen und aucL als LeisegepäcL nicLt au!-
gegeLen werden . Oie LisenLaLnLediensteten sind Le-
recLtigt , sicL von der LescLaüenLeit der mitgenom¬
menen Oegenstände au üLeraeugen . Lagern und im
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öffentlichen Dienste stehenden Rersonsn ist die H4it-
führung von Dandmunition gestattet.

8 2.
(1) Die Bisenhahnreisenden und das sonstige kuh-

hhum müssen den allgemeinen Anordnungen nach-
hommen , welche von der Bahnverwaltung ^ur Vuf-
rechterhaltung der Ordnung innerhalh des Lahnge-
hiets und hei der Beförderung von Bersonen nnci
Hachen getroffen werden , und hahen den dienstlichen
Anordnungen der in Dnilorm helindlichen oder miteilrem Dienstahreichen oder einem Ausweis üher ihre
amtliche Bigensclraft versehenen Lahnpolireiheamten
Bolge ru leisten.

(2) Die Bahnpolireiheamten sind Befugt , unmit-
telharen 2wang anruwenden , wenn die Ordnung
ohne diesen ^ wang nicht durchgesetrt werden Hann.

8 Z.
(1) Den Angestellten des äuBeren LetrieBsciienstes

Icönnen von dem Bolireipräsidenten in Vdlhelms-haven die Rechte und Reichten von öffentlichen
BolireiBeamten für den Bereich der Lahnpolireige-
schäfte ühertragen werden.

(2) Die BahnpolireiBeamten müssen hei ^ us-
üBung ihres Dienstes die vorgeschrieBene Dienst-
uniform oder das festgestellte DienstaBerichen tragen
und im Besitz eines vom Bolireipräsidenten in V̂ il-
helmshaven 3'usgestellten Ausweises sein.

8 4.
hin ^ .hciruch dieser Verordnung ist in jedem

V̂ artesaal ausruhangen.

8 5.
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnungwerden mit Oeldstrafe his ru 150 oder mit

Daft his ru 14 Ragen Bestraft.
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8 6.
Diese VerorcinunA tritt mit clem HsZe iIrrer Ver-

öiientliclrunA in Xr3tt.

OläenburA , den 5. 194Z.

LtLLtsministerium.
7 « ei.
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